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Liebe Leserinnen 
und Leser,

wer hätte bis vor Kurzem für möglich gehalten, dass 
in Europa noch einmal ein Krieg toben würde?
In der Borsigstraße wurde uns eine 3.000 Quadrat-
meter große Halle angeboten, in der wir über mehrere 
Monate Kleidung, Spielzeug, Drogerieartikel und vie-
les mehr für die zahlreichen Flüchtlinge aus der Ukrai-
ne annehmen, sortieren und verteilen konnten.
Dabei halfen mehrere Ortsvereine und insgesamt 735 
Helferinnen und Helfer mit. In dieser Zeit wurden auch 
mehrere Lastwagen beladen, die direkt von uns in die 
Ukraine fuhren. Allen Helferinnen und Helfern sowie 
allen Spendern für Ihren Einsatz herzlichen Dank!
 
Herzlichen Dank auch an alle Pflegekräfte und  
Erzieherinnen und Erzieher, die sich während der Co-
rona-Zeit unter erschwerten Bedingungen rührend um 
ihre Schutzbefohlenen kümmerten trotz der teilweise  
erhöhten Krankenstände und des immer drückende-
ren Fachkräftemangels.
 
Leider mussten wir aufgrund dieses Fachkräfteman-
gels den Schulzen Hof schließen, konnten aber glück-
licherweise allen Bewohnerinnen und Bewohnern  
Plätze in anderen Einrichtungen in Wolfsburg anbieten 
und einen Großteil der Beschäftigten übernehmen.
  

Es bleibt zu hoffen, dass der Fachkräftemangel in den 
nächsten Jahren nicht weiter zunimmt. Wir sind froh, 
mit der Übernahme eines Großteils der Beschäftigten 
erst einmal den Fortbestand unserer anderen Pflege-
einrichtungen gesichert zu haben.
  
Ein baldiges Ende des Krieges ist leider nicht abzu-
sehen. Es zeichnet sich aber ab, dass der Katastro-
phenschutz in Deutschland wieder zunehmend wich-
tig wird. Wir stehen auch hier bereit, für den Schutz 
der Bevölkerung mitzuwirken.
 
Beim Lesen unseres Jahresberichtes wünsche ich  
Ihnen viel Freude. 
Vielleicht haben Sie sogar Interesse, Mitglied bei uns 
zu werden, wenn Sie die zahlreichen Aktivitäten des 
DRK entdecken?
Wir freuen uns auf Sie.

Dr. Jörg Lamberg
Präsident

Dr. Jörg Lamberg
Präsident

Vorwort
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Momentaufnahmen  
aus 2022

Begegnungsstätte: 
Bewegen, üben, reisen

Die Begegnungsstätte „Café Steimker 
Berg“ schafft niedrigschwellige Sozial- 

und Begegnungsräume vor allem für 
ältere Menschen. In der Woche gibt es 

Gruppenangebote, die Körper und Geist fit 
halten – oder einfach gute Laune machen. Auch 
Yoga und Waldbaden gehören zum Programm. 

Auch die „Reisen in Begleitung“ sind sehr 
beliebt. So ging es im Mai nach Bad Zwischenahn 

und im Oktober nach Bad Kissingen. Aus 
Begeisterung ist die Reise nach Bad Zwischenahn 

gleich für 2023 neu gebucht worden.



Uns mangelt es an nichts. 
Wirklich.
„Fachkräftemangel“. Das klingt auch in Wolfsburg erstmal  
nur nach einem Wort, vielleicht aus der Zeitung, dem Radio,  
dem Regionalfernsehen. Bis es einen trifft. Bis plötzlich der Alltag 
in Familie und Beruf wankt, weil die Kita nicht mehr verlässlich 
ist. Bis plötzlich keine Pflegerin mehr zu Mutter, Vater, Bruder 
kommt. Wir haben jetzt eines unserer Pflegeheime schließen 
müssen, weil wir nicht mehr können. Wir haben Millionen in  
die Hoffnung gesteckt – es hat nichts genutzt.

Seit sieben Jahren protokolliere ich an dieser Stelle, dass der 
Fachkräftemangel unsere Arbeit, unsere Fürsorge als Wohlfahrts-
verband gefährdet. Ich warne vor den Auswirkungen für unseren 
gesellschaftlichen Frieden, vor Ängsten, vor Notsituationen. Im 
vorigen Jahr habe ich illustriert, wie uns Krisenphasen (Corona, 
Krieg in der Ukraine) immer wieder kurz die Illusion schenken, et-
was anderes würde diese Schieflage relativieren. Dabei ist es nur 
eine Ablenkung. Das Problem löst sich nicht von selbst. Der Fach-
kräftemangel ist auch in Wolfsburg kein abstraktes Phänomen 
mehr. Für niemanden, für keinen Träger, für keine Einrichtung. Das 
haben Eltern 2022 besonders deutlich gemerkt, als alle Kitas in 
Wolfsburg von schweren Krankheitswellen und Ausfällen betroffen 
waren. Kein Geld, keine Ausfallvorsorge hat geholfen.

Fachkräftemangel mit realen Konsequenzen
Wir haben jetzt die Schließung unseres Altenpflegeheimes Schul-
zen Hof ankündigen müssen. Der Grund? Wir finden für eine wirt-
schaftliche Auslastung nicht genug Fachkräfte – seit Jahren. Und 
was haben wir nicht alles versucht: Wir haben familienfreundliche 
Schichten und Siegel eingeführt. Natürlich haben wir jede Tarif- 
und Gehaltsanpassung mitgemacht, die refinanzierbar ist. Wir ha-
ben Plätze für berufsbegleitende Ausbildungsvarianten geschaffen, 
oft unterstützt durch starke Initiativen der Stadt Wolfsburg. Für die 
Pflege suchten wir sogar Mitarbeitende in Tunesien und auf den 
Philippinen und Auszubildende in Algerien. Das alles reicht nicht, 
um die freien Stellen zu besetzen. Es reicht auch nicht, um die 
durch Ruhestand frei werdenden Stellen zu besetzen. Immer wie-
der müssen wir auf teure Fachkräfteüberlassungen zurückgreifen. 
Im Falle des Schulzen Hofes haben wir erhebliche Rücklagen in-

Thorsten Rückert 
Vorstand

„Wir können keine 
Sicherheit mehr 
garantieren. Nicht 
in der Pflege, nicht 
in den Kitas.“
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Mitarbeiterzahlen 2022

Krippen und Kita 
276

Sozialstation 
57

Schulbegleitung 
41

Geschäftsstelle
Verwaltung, Mobiles 
Impfteam, Bereitschaft, 
Begegnungsstätte, Aus-
bildung, Betriebsrat  
42

Pflegeheime 
158

Rettungsdienst und 
Krankentransport 
35

Vorsfelde Service 
45

654

vestiert, um die Zeit für diese Hoff-
nungen und Aktionen zu überbrü-
cken. Jetzt war der Punkt erreicht, 
an dem wir weitere Verluste zum 
Wohle des Gesamtverbandes ver-
meiden mussten. In den Nach-
barkreisen gibt es bereits erste 
Insolvenzen, die auch aus Fach-
kräftemangel entstanden sind. Ich 
sage es deutlich: Wir können keine 
Sicherheit mehr garantieren. Nicht 
in der Pflege, nicht in den Kitas.

Der Fachkräftemangel ist kein 
isoliertes, theoretisches oder 
statistisches Problem. Er betrifft 
alle Wohlfahrtsverbände, Träger, 
Kommunen, Sozialverbände. Und 
vor allem: Menschen. Er schränkt 
nicht nur Kapazitäten ein, er zer-
setzt auch Teams, Herzen, Seelen 
und Kräfte. Denn natürlich geben 
die verbliebenen Kolleginnen und 
Kollegen alles, was sie können. Bis 
sie nicht mehr können. Und nicht 
zu ersetzen sind. Wo bleibt das  
Umdenken auf allen Ebenen unse-
rer Gesellschaft? 

Ein Blick in unsere anderen Ar-
beitsfelder: Wir sind froh, wieder 
eine Ehrenamtskoordinatorin zu 
haben. Ihre Arbeit ist unerläss-
lich, um Ehrenamt zu ermöglichen 
und von Hürden zum Engagement 
zu befreien, um Türen zu öffnen 
und starke Aktionen zu ermög-
lichen. Eine typische Aktion war 
die Sammel- und Verteilhalle an 
der Borsigstraße für flüchtende 
Menschen aus der Ukraine. Der 
Bedarf und das Potenzial gut ko-
ordinierter Ehrenamtlicher war hier 
deutlich zu erkennen. Wir haben 
es mit einem eigenen kleinen Fest 
gefeiert. Weitere Aktionen waren 
die Einrichtung und der Betrieb 
der Flüchtlingsunterkunft oder der 
Impfteams, über die wir bereits 
berichtet haben.

In der ambulanten und teilstatio-
nären Pflege konnten wir endlich 
ebenfalls den DRK-Reformtarif-
vertrag einführen und damit auch 
langfristig konkurrenzfähige Ge-
hälter bezahlen. Außerdem haben 

wir einen „Wolfsburger des Jahres“ 
unter uns, mehr darüber auf den 
Ortsvereinsseiten. Unsere Krippen 
und Kitas wachsen in neuen Ge-
bäuden und verändern ihre Abläu-
fe und Arbeit sogar mit Blick auf 
den Klimawandel. Intern führen 
wir eine elektronische Personal-
akte ein. Die Bereitschaften haben 
sich neu organisiert und fahren mit 
neuer Ausstattung. Als Wohlfahrts-
verband beherrschen wir die dyna-
mische Lage seit Jahrzehnten.

Nur gegen den Fachkräftemangel 
kommen wir allein nicht an. Da 
brauchen wir Gemeinschaft, Hilfe, 
gemeinsames Wollen. Sonst wird 
bald mehr fehlen als ein paar Buch-
staben. Sonst bricht bald mehr 
weg als ein paar Betreuungstage. 

Bis bald, Ihr
Thorsten Rückert
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Auch 2022 sind die Einsatzzahlen in und um  
Wolfsburg gestiegen – im Rettungsdienst um rund 
12 Prozent auf 4.966 und im Krankentransport um  
7 Prozent auf 5.572 Einsätze. „Wir bewegen uns 
mittlerweile nicht auf, sondern über dem Vor-Coro-
na-Niveau“, bilanziert Wachenleiter Christian Fischer. 

2022 haben sich auch Kolleginnen und Kollegen im 
Rettungsdienst mit Varianten des Corona-Virus infi-
ziert. Die entsprechenden Quarantäne-Abläufe sorgten 
phasenweise für sehr hohe Ausfallquoten. „Trotzdem 
sind alle Fahrzeuge planmäßig im Dienst geblieben. 
Wir konnten die beauftragten Kapazitäten jederzeit 
in vollem Umfang vorhalten“, so Fischer. „Unse-
re Personallage ist sehr gut, besonders in unserem  

Arbeitsfeld mit seinem chronischen Fachkräfteman-
gel. Zwar gibt es auch bei uns eine ständige Fluktua-
tion, aber wir können immer ausreichend Fachperso-
nal für uns gewinnen.“

Außerdem beteiligte sich die Rettungswache 2022 
an den Mobilen Impfteams für Wolfsburg. Ein Team 
besteht aus sechs Menschen: jeweils drei mit einer 
Impffortbildung und drei für die Verwaltungsarbeiten. 
Dieses Team war zunächst in Pflegeeinrichtungen 
unterwegs, koordiniert durch das Gesundheitsamt der 
Stadt Wolfsburg. Zusätzlich gab es freie Impfaktionen 
an öffentlichen Plätzen. Anfang des Jahres beteiligte 
sich das Team dann vorübergehend am stationären 
Impfangebot in der Citygalerie. 

„Wir haben kein Fahrzeug  
stehen lassen“
Trotz hoher Krankheitsstände blieben Rettungswache und Krankentransport 2022 
voll einsatzbereit

©
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Einsätze im Jahr 2022

Fallzahlen Rettungsdienst und Krankentransport

4.966 53
 Rettungsdienst

2020: 3.969
2021: 4.374 (+10,2%)
2022: +592 (+12 %)

2020: 4.333
2021: 5.188 (+19,7%)
2022: +384 (+7%)

5.572
 Krankentransport
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Zahl der Mitarbeitenden

Gute Vernetzung zwischen Haupt- und Ehrenamt
Das Team der Rettungswache unterstützt die DRK-Be-
reitschaften bei Bedarf sowohl mit Personal als auch mit 
Material. „Wir helfen zum Beispiel dabei, Sanitätsdiens-

te sicherzustellen, wenn einmal Fachkräfte fehlen, also 
Notfallsanitäter, Rettungsassistenten oder Rettungs-
sanitäter. Mein Dank geht an alle Beteiligten, denn die 
Zusammenarbeit hat auch 2022 sehr gut funktioniert.“

Der Rettungsdienst und Krankentransport wird gemeinsam vom DRK-Kreisverband 
Wolfsburg e.V. und vom Malteser Hilfsdienst e.V. als „Arbeitsgemeinschaft Ret-
tungsdienst Wolfsburg“ betrieben. Wachenleiter Christian Fischer fasst zusammen: 
„Wir haben hier eine gute Zusammenarbeit. Das „Zusammenleben“ auf der Ret-

tungswache funktioniert einwandfrei, von der Arbeits- bis zur Führungsebene.

Zusammenarbeit als AG
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Große Sehnsucht nach  
„gemeinsamer Zeit“
Nachfrage nach Hauswirtschaft bleibt enorm / Fachkräftemangel meistern:  
4 Azubis aus Algerien

Die Zahl der Anfragen und Patienten ist 2022 
stark gestiegen. Besonders groß ist die Nach-
frage für Hilfen im Haushalt und Betreuung. „Ge-
meinsame Zeit ist den Kunden hier ein großes 
Anliegen. Gemeinsam den Haushalt meistern, 
gemeinsam Einkaufen oder einfach mal ein Spa-
ziergang und nette Gespräche führen“, schil-
dert Cathrin Adomeit von der DRK-Sozialstation 
Wolfsburg-West. „Hier hat uns Corona besonders 
stark gezeigt, wie wichtig der Kontakt zu ande-
ren Menschen ist“, so die Pflegedienstleiterin.  
 
Auch die Beratungsgespräche waren 2022 enorm 

gefragt: Wie funktioniert das eigentlich alles mit 
der Pflegeversicherung? Über 500 Beratungen ha-
ben die Mitarbeitenden allein in Wolfsburg-West ge-
führt. Dazu kommen die Unterstützung und Pflege zu 
Hause, bei leichter oder schwerer Krankheit, wegen 
des Alters oder nach einem Krankenhausaufenthalt. 
Besonders das Wundmanagement, also die Versor-
gung von akuten oder chronischen Wunden, ist ein 
großer Schwerpunkt. „Hier sind wir besonders stolz 
auf unsere geschulten Fachkräfte, die ihr Fachwissen 
immer und immer wieder auffrischen oder vertiefen 
und im engen Kontakt mit Ärzten die bestmögliche 
Versorgung sicherstellen“, sagt Cathrin Adomeit. 
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Stolz: Auch unter extremen Bedingungen 
mit Herzblut arbeiten
Was die Arbeit auszeichnet? „Jedes Jahr in 
der Pflege ist aufregend. Wir sind beson-
ders stolz auf unsere zuverlässigen, fürsorg-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
auch unter extremen Bedingungen immer 
mit Herzblut bei der Arbeit sind. So kön-
nen wir Hunderten Menschen ermöglichen, 
auch im hohen Alter zu Hause zu leben.“

Auch 2022 konnten in Wolfsburg-West wieder 
vier neue Auszubildende aus Algerien gewon-
nen werden. Ein besonderer Dank geht  an  
die Praxisanleiterinnen Frau Schaffranek 
und Frau Sabirow, die mit Spaß, Freude und 
Kompetenz eine enge, gute Einarbeitung und  
Anlern-Phase sicherstellen.

91

Patienten in der 
ambulanten Pflege

2018 2019 2020 2021 2022

56
0

56
0

56
0

46
3

49
0

560

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
arbeiten in den Sozialstationen  
Wolfsburg-West und Vorsfelde

Jahresdurchschnitt
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Weitere Aktionen 2022 

•	 Ausbildung am Defibrillator
•	 Dankesaktion für Ehrenamtliche der Stadt Wolfsburg
•	 Backen für Weihnachten
•	 Stabile Seitenlage
•	 JRK-Stand bei Kunst und Licht in Fallersleben
•	 Fotoaktion zum Tag des Ehrenamts

Ehrungen 2022

Henrik Kesper  
für 5 Jahre Mitgliedschaft

Dennis Hartwig 
für 10 Jahre Mitgliedschaft

JRK: Alles, nur  
nicht langweilig
Gruppen halten auch in Pandemiephasen zusammen –  
endlich wieder richtige Treffen

Das Jugendrotkreuz ist Abenteuer, Lernen, Helfen und 
Lachen für Kinder und Jugendliche. Insgesamt gibt 
es drei Altersgruppen. Die „Pflasterbande“ in Fallers-
leben hat 24 Mitglieder und die JRK-Gruppe in Wolfs-
burg-Mitte 12. Weitere 33 Schülerinnen und Schüler 
engagieren sich im Schulsanitätsdienst. Alle 2 Wochen 

gibt es Gruppenstunden mit Ausbildungen in Erster 
Hilfe, Spaß und Spielen. Das hat sogar während der 
Pandemiezeiten geklappt: „Trotz der Corona-Auflagen 
konnten wir online die Gruppenstunden durchführen, 
und die Kids haben uns die Treue gehalten“, freut sich 
JRK-Kreisleiterin Carola Hartwig.
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Sortieren für die Ukraine
Anfang 2022: Der Krieg in der Ukraine 
war natürlich auch bei den Kindern und 
Jugendlichen in den JRK-Gruppen ein 
Top-Thema. Aus dem Wunsch zu helfen, 
entstand im März eine Spenden-Sortier-
aktion. Eltern, Freunde und Schüler ka-
men dazu – mehr als zwei Dutzend Men-
schen halfen bei der Aktion auf dem Hof 
des Ortsvereins Wolfsburg-Mitte e. V.

Digitale Fische werden lebendig
Auf der Ehrenamtsbörse in Wolfsburg 
war das JRK mit einer besonderen  
Aktion zu Gast: Kinder konnten Fische 
auf einer Malvorlage malen. Die Vorlage 
wurde eingescannt und auf einem gro-
ßen Monitor dann zum Leben erweckt. 

Warm up!
Beide JRK-Gruppen haben 
am Halloween-Aktionswo-
chenende im JRK-Haus in 
Einbeck teilgenommen.Abenteuerliche Entdeckungstour

Die Pflasterbande aus Fallersleben hat eine Tagesfahrt in den 
Zoo Hannover gemacht.

Jenna und Katja haben im Sommer 2022 ihre Ausbildung 
zu Jugendleiterinnen abgeschlossen. Die JRK-Gruppe des 
DRK-Ortsvereins Wolfsburg-Mitte e. V. hat somit zwei weitere 
ausgebildete Jugendleiter. 

Gl
üc

kw
unsch, neue Gruppenleiter!
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Die DRK-Schulbegleitung ist seit 2019 ak-
tiv. Hilfs- und Fachkräfte begleiten Kinder 
und Jugendliche im Schulalltag. Das Ziel: 
Schulische Inklusion unterstützen und die 
Teilhabe am Lernen und Leben im Schul-
alltag sichern, damit die gewünschte und 
geeignete Schule besucht werden kann.

Dabei startete das zweite Schulhalbjahr ru-
hig und endete turbulent. Es gab personelle 
Veränderungen und zwischenzeitlich eine 
Interimslösung für die Leitungsaufgaben. 
Eine neue Struktur wurde eingeführt. Aktu-
ell unterstützen 40 Schulbegleiterinnen 42 
Kinder und Jugendliche. Kernbereich bleibt 
die schulische Arbeit und die Begleitung in 
Pausen, bei Ausflügen und Klassenfahrten.

Für gute Stimmung und gute Laune sorgte 
das endgültige Ende der Corona-bedingten 
Homeschoolingzeiten. Das galt auch für die 
internen Abläufe: Die Teambesprechungen 
und Fortbildungen vor Ort und im persön-
lichen Austausch fanden guten Anklang.  
Sie sind gut besucht und förderten das Mit-
einander im Team. So wurden aus ersten 
Ideen konkrete Konzepte, die allen Akteu-
ren in der Schulbegleitung Sicherheit und  
Vertrauen geben.

Schulbegleitung im Umbruch – 
positive Stimmung
Inklusion und Unterstützungsmodelle – Team mit 40 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern

Typische Betreuungsmodelle: 

•	 Pflichtunterricht mit Pausen
•	 Begleitung von Ausflügen und  

Klassenfahrten
•	 Homeschooling
•	 Distanzunterricht
•	 Transferbegleitungen
•	 Betreuung und Begleitung bei  

individuellen Hilfsmitteln
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Zahl der betreuten Kinder 
1. HJ 2019:		  0
2. HJ 2019:		  12
Ab Mitte 2020:		  29
Ab Mitte 2021:		  55
Ab Mitte 2022:		  42
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KURZINFO

Auslastung: 95% 
80% weiblich, 20% männlich
Altersdurchschnitt: 85 Jahre
Anzahl Zimmer: 40 Einzel- und 10 Doppelzimmer

Immer mehr 
Menschen 
mit Demenz
Team des Schulzen Hofs konnte sich  
auf viele helfende Hände verlassen

IN EIGENER SACHE:
Schulzen Hof schließt

Der Schulzen Hof wird zur Jahresmitte 2023 ge-
schlossen. Das hat das Präsidium des DRK-Kreis-
verbandes e. V. einstimmig, schweren Herzens 
und nach jahrelanger Abwägung beschlossen. 
Hintergrund: Mangels Fachkräften ist ein kosten-
deckender Betrieb des Pflegeheims seit Jahren 
nicht möglich. Zudem wären ausstehende Um-
bauten und Renovierungen nicht refinanzierbar. 
Eine anstehende Verlängerung des Pachtvertrags 
für weitere 5 Jahre sei unter diesen Umstän-
den nicht denkbar, so Geschäftsführer Thorsten 
Rückert: „Wir haben die Verluste getragen, auch 
aus sozialer Verantwortung für die Menschen in 
unserer Fürsorge. Jetzt ist leider ein Punkt er-
reicht, an dem wir unseren Wohlfahrtsverband 
schützen und unsere Kräfte bündeln müssen.“ Die 
gute Nachricht: 20 Bewohnerinnen und Bewohner 
konnten ins DRK-Pflegeheim Vorsfelde übernom-
men werden; alle übrigen Bewohner konnten in 
Einrichtungen benachbarter DRK-Kreisverbände 
unterkommen oder haben auf eigenen Wunsch 
ein neues Zuhause gefunden.

Als ihr „Zuhause mit Wohlfühlcharakter“ beschrei-
ben die Bewohner ihren Schulzen Hof. Eine famili-
äre Atmosphäre und Liebe zum Detail gehören für 
Leiterin Angela Wesche ebenfalls zum Wohlfühl-
faktor wie die Fachkompetenz und der Teamgeist 
unter den Kolleginnen und Kollegen.

Da ist es gar nicht ungewöhnlich, wenn sich zum 
Beispiel 24 Angehörige, Ehrenamtliche und Mitar-
beitende zusammenfinden und auf die Knie gehen: 
Gemeinsam haben sie das Unkraut auf der Dach-
terrasse ausgekratzt, gezupft und geschnitten. Und 
natürlich gab es auf der Dachterrasse wieder viele 
Open Air-Konzerte mit Chor, Akkordeon-Orchester, 
einem Roland Kaiser-Double und anderen Künstlern. 

Dann war da noch das 8-köpfige Team der Volks-
bank BraWo, die Kostüm und Anzug gegen eine 
Malerkluft tauschten und zusammen mit Haupt- und 
Ehrenamtlichen die Flure neu gestrichen haben. 
Auch an anderen Tagen gab es viel Abwechslung: So 
schnupperte der Therapiehund Kowalski vorbei, und 
es gab viele Themenveranstaltungen von Kino über 
Kegeln, Märchenstunden, Clownsbesuchen, Gym-
nastik und Spielerunden. Die Ehrenamtlichen unter-
stützten im Haus wieder viele, viele Aktionen und 
bereiteten einen kleinen wie feinen Adventsmarkt 
vor. Zugleich standen Pflicht- und Wahlfortbildungen 
auf dem Jahresplan. Schwerpunkt: die Beziehungs-
gestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz. 
Der Anteil demenziell Erkrankter steigt seit Jahren.
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Das WIR ist im Wolfsburger DRK-Verbund die Piloteinrichtung für die Initiative 
„Wertgeschätzt“ der Audi BKK. 2022 begannen die Vorbereitungen. Das Pro-
jekt bündelt mehrere Aktionen und Veranstaltungen, um das Personal in Pfle-
geheimen in ihrer Gesundheit und in ihrem Wohlbefinden zu fördern. Dazu 
gehören Gesundheitswochen, Teambuilding-Workshops, Entspannungsein-
heiten oder Rückentraining. 

Im Betreuten Wohnen ist 2021 die alte Hausklingelanlage durch eine moder-
ne Hausnotrufanlage ersetzt worden. Zunächst waren die Bewohner skep-
tisch, was das moderne Funkklingelsystem mit Sprechanlage anging. Schnell 
aber zeigte sich: Die Kooperation mit dem Malteser-Notrufdienst funktioniert 
hervorragend, und die neue Technik ist einfach und macht vieles einfacher. 
Fazit: durchweg positiv. 

Typisch für die WIR waren 2022 vor allem in den Sommermonaten viele 
Sommerfeste, Konzerte und Grillparties, die endlich wieder in Präsenz und 
ohne Masken möglich waren. Sogar Heino soll gesichtet worden sein. Für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stand ein umfangreiches Fortbildungs-
programm an. „Wir sind ohne Schaden durch 3 Jahre Corona gekommen, 
im Betreuten Wohnen und im Pflegeheim“, notiert Miriam Schiefler. Das sei 
der tollen Zusammenarbeit und dem ausgeprägten Verantwortungsgefühl im 
Team, bei den Angehörigen und den Bewohnern zu verdanken.

Pflegekräfte wert-
schätzen: Pilotprojekt 
mit Audi BKK
Neues Hausnotrufsystem durchweg positiv aufgenommen

KURZINFO

Das WIR-Gefühl in Zahlen: 
 
Betreutes Wohnen:  
64 Ein-Zimmer-Appartements 
24 Zwei-Zimmer-Appartements

Pflege:  
36 Einzelzimmer
5 Doppelzimmer

84 Bewohner
40 Mitarbeiter

Endlich wieder zusammen ge-
nießen, feiern, zuhören: Feiern, 
Feste und Konzerte wurden 2022 
im WIR sehr, sehr gerne nachge-
holt. Sogar Heino kam vorbei…

16

Die DRK-Senioreneinrichtung „Wohnen im Ruhestand“ (WIR)



Ein bereits erlebter Krieg ist in Herz und Kopf 
nie einfach vorbei. Entsprechend mitgenom-
men zeigten sich Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, als Anfang 2022 der Krieg in der Ukraine 
begann. „Das hat alle sehr mitgenommen“, be-
richtet Leiterin Kerstin Sarstedt. Parallel ging 
2022 das Corona-Virus mehrfach durch Be-
wohnerschaft und das Team. Auch der sonst 
typische nachbarschaftliche Kontakt zwischen 
Mietern und Bewohnern hat unter den Schutz- 
und Quarantänesituationen gelitten.

Zum Glück gab es viele Aktionen, zum Beispiel 
mit Pony Paul: Das hat im vorigen Jahr 
alle Menschen im Haus besucht, ist sogar 
Fahrstuhl gefahren und fühlte sich sichtlich 
wohl. Auch der Cocktailabend im Sommer 
wurde sehnlich erwartet und sehr gut besucht. 
Im Juni startete außerdem die „Woche der 
Bewegung“ bei strahlendem Sonnenschein. 
Auch Pony Paul und die Kinder der Johannis-
Kita nahmen begeistert teil. Dank der Initiative 
einiger Mitarbeitenden gab es außerdem einen 
besonderen Ausflug: Fünf Bewohner und 
Bewohnerinnen besuchten ein Spiel der VfL-
Frauen im Stadion. Ein besonderes Erlebnis, 
von dem noch lange gesprochen wurde.

Eine Belastung blieb 2022 der Fachkräfte-
mangel. Das Pflegeheim konnte deshalb nur 
zu 75% ausgelastet werden. „Das hat uns alle 
belastet“, so Kerstin Sarstedt. 2023 wird sich 
die Situation ändern: Aus dem Schulzen Hof 
kommen Fachkollegen und 20 Bewohner ins 
Haus, das dann wieder voll belegt ist.

… plötzlich 
steht ein  
Pony im Flur
Vorsfelde: Zwischen Kriegserinne-
rungen, Humor und Eigeninitiative

KURZINFO

Bewohner im Pflegeheim: 65  
(13 männlich, 52 weiblich)
Mieter im Betreuen Wohnen: 81  
(17 männlich, 64 weiblich)
Gäste in der Tagespflege: 30 
Mitarbeitende: 55
Altersdurchschnitt:
Pflegeheim 86, Betreutes Wohnen 86, Tagespflege 85
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„Wir moderieren den Mangel“, beschreibt Fachbe-
reichsleiter Ulrich Hoffmann einen gewichtigen Teil 
des Alltags in den 31 Kita- und 19 Krippengruppen 
des DRK-Kreisverbandes Wolfsburg e.V. Der Fach-
kräfte- und Personalmangel blieb auch 2022 ein be-
stimmendes Thema. So konnte auch die neu gebau-
te „Klima-Kita“ in Ehmen zunächst nur mit 4 statt 6 
Gruppen öffnen. Grund: Nicht genug Personal. 

Hoher Krankenstand verschärft Lage
2022 kam ein hoher Krankenstand in allen Einrich-
tungen hinzu. „Oft beginnt damit ein Teufelskreis“, 
beschreibt Hoffmann: „Die Kolleginnen und Kolle-
gen versuchen, den Krankenstand zu kompensieren. 
Dadurch erhöht sich die Belastung, teils erheblich. 
Der Stresspegel steigt. Erschöpfung, der hohe Ener-
giebedarf – schon ist man anfälliger für die nächste  
Infektion, Körper und Geist fordern Tribut. Dann fehlt 
wieder jemand. Die Belastung steigt… und so geht 
es ständig weiter.“ Fallen Fachkräfte längerfristig 

aus, sind freie Stellen nur schwer oder nach langer  
Zeit neu zu besetzen. Von diesem Teufelskreis seien 
alle Träger in und um Wolfsburg betroffen. Für Eltern 
und Sorgeberechtigte entstanden dadurch immer 
wieder überraschende Ausfälle, Änderungen oder 
verkürzte Betreuungszeiten.

Dabei planen alle Träger 
auch mit der Stadt Wolfs-
burg bereits vor. So wird 
beispielsweise Vertre-
tungspersonal vorgehal-
ten; die Stadt Wolfsburg 
finanziert entsprechen-
de Stundenkontingente. 

Außerdem können Mitarbeiter ihre Stundenzahlen 
aufstocken, Gruppen werden zusammengelegt oder 
Betreuungszeiten verkürzt oder über Sonderöffnungs-
zeiten angepasst. In einem gemeinsamen Elternbrief 
haben alle Träger von Kindertageseinrichtungen und 

„Wir moderieren 
den Mangel.“ 

Ulrich Hoffmann
Fachbereichsleiter

Überall fehlt es an Fachkräften
DRK betreut mittlerw ile 1.100 Kinder – Teufelsk eis durch Krankenst nd
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die Stadt Wolfsburg über die aktuelle Not-
lage informiert und um Verständnis und Un-
terstützung gebeten. „Eigentlich war es ein 
SOS-Ruf“, so Ulrich Hoffmann.

Erfolgsrezept Quereinstieg
Bewährt hat sich auch 2022 die berufsbe-
gleitende Ausbildung von Fach-, Dritt- und 
Zusatzkräften im Quereinstieg (ehemals 
Quik-Programm). 3 Sozialassistentinnen 
und 3 Erzieherinnen haben ihre bis zu drei-
jährige Ausbildung 2022 abgeschlossen. 
„Das erfordert viel Ausdauer von den Kolle-
ginnen“, attestiert Hoffmann. Ein Abschluss 
sei alles andere als selbstverständlich, nicht 
wenige Teilnehmende müssen die Ausbil-
dung auch abbrechen. Im vorigen Jahr ha-
ben mehr als ein Dutzend Quereinsteigende 
mit ihrer berufsbegleitenden Qualifizierung 
begonnen. „Ohne die Unterstützung aus 
dieser Maßnahme wäre unser Betreuungs-
angebot nicht möglich gewesen“, sagt 
Fachbereichsleiter Hoffmann.

Jubiläen und lang ersehnte Einweihungen
Neben gleich drei 50-jährigen Jubiläen in 
Ehmen, Fallersleben-Ost und Sandkamp 
(siehe Folgeseiten) gab es 2022 auch Neu-
eröffnungen. So hat in Ehmen auf dem 
Nachbargrundstück die „Klima-Kita“ mit je 
2 Krippen- und Kitagruppen eröffnet. Die 
Klima-Kita setzt sich in einem Modellprojekt 
besonders mit dem Klimawandel ausein-
ander. Das betrifft die Ernährung und Müll-
vermeidung, aber auch die pädagogische 
Arbeit: Wie sind Klimawandel und Wissen 
rund um damit verbundene Zusammenhän-
ge kindgerecht vermittelbar? 

In Hattorf konnten Kinder und Mitarbeiten-
de nach einer langen Zeit in Containerräum-
lichkeiten endlich in ihren großen Neubau 
umziehen. Eine dritte Kita-Gruppe soll im 
Sommer 2023 öffnen.

Auch das Familienzentrum Westhagen ist 
nach mehreren Wasserschäden und einer 
groß angelegten Kernsanierung endlich wie-
der „zu Hause“ angekommen. Mehr über 
das Erfolgsprojekt auf Seite 25.

Krippen und Kita 
in Zahlen

50   Gruppen (31 Kita- und  
19 Krippengruppen)

276 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter

1.100 Kinder
besuchen DRK-Einrichtungen  

in und um Wolfsburg
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Endlich, en lich 
wied r richtig feie n 

(u d forsche )
Ob Wasserroh bruch oder Was erschlacht, mysteriö e Baugerüste, 

Großumzüge oder Rie enfeste mit 250 Familien: Ku terbunt tr fft es 
nicht ganz. In unseren 13 DRK-Ki as gibt es immer ein Projekt, ei en 

Akti nstag oder wieder einmal ei en Tag, der nicht wie der andere ist. 
Allerd ngs haben wir a ch schon etwas Übu g in dieser Kunst. Drei 
unserer Ein ichtungen haben in dies m Jahr ihren 50. Geburt tag  

gefeiert. Ein sch eller Rund mblick durch ein Jahr, in d m  
gemeins me Feste u d Feiern endlich wieder nor al waren:
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DRK-Kita Barnstorf
 

3 Mitarbeitende und 1 Vertretungskraft, 1 Kita-Gruppe mit 19 Kindern

•	 „Worauf wir besonders stolz sind? Auf unsere klei-
ne, besondere Einrichtung, hier geht’s sehr familiär 
zu. Unser Bullerbü eben. Und unser neu gestalte-
tes Außengelände mit Naschbüschen und großem 
Weidentunnel. Auf ein herzliches, liebevolles, kom-
petentes und einsatzfreudiges Team. Und auf die 
gute Zusammenarbeit mit Eltern und Kindern.“

•	 Die Hochzeit der Einrichtungsleiterin – Alle haben 
dazu etwas vorbereitet und das große Thema hat 
sich auch lange Zeit danach im Spiel der Kinder 
wiedergefunden.

•	 Besondere Aktionen: Gesundes Frühstück jede 
Woche, Besuch der Zahnstation, Ausflug zum 
Figurentheater, Waldtage, Experimente.

DRK-Kita Ehmen 
 

Zum 50-jährigen Jubiläum gibt es in Ehmen jetzt 
zwei Krippen und zwei Kitas: Der Neubau auf der 
Nachbarwiese soll der großen Nachfrage in 
Ehmen gerecht werden. Dort hat die Klima-Kita im 
Sommer eröffnet. Das Urhaus feierte kurz zuvor 
seinen ganz besonderen Geburtstag.  
 
Ein Rückblick: 

Im Gründungsjahr 1972 galt die Vormittagsbetreuung 
noch als üblich. Anfang der 1990er verdoppelte die 
Kita ihr Angebot auf vier Gruppen und zwei Spielkrei-
se. Unvergessen bleibt der gewaltige Wasserrohrbruch 
von 1994, dicht gefolgt von einem weiteren Rohrbruch 
im Folgejahr. Wegen der Schäden an Haus und Ein-
richtung mussten die Gruppen teils für Wochen an-
derweitig untergebracht werden. In den Jahren darauf 
gab es auch Hort- und Kleingruppenangebote. 2011 
betrat die Kita mit bilingualen Kindergartengrup-
pen Neuland. 2017 begann die Stadt Wolfsburg als  
Bauherrin mit der Planung einer neuen DRK-Kita auf 
dem Nachbargrundstück.

Seit August 2022: 18 Mitarbeitende, 72 Kinder  
in 1 Krippen- und 3 Kindergartengruppen, darunter 
zwei bilinguale Gruppen (englisch/deutsch).

•	 Ein prägendes Ereignis war natürlich das Jubilä-
umsfest der Kita Ehmen als erstes großes Fest 

nach der Corona-Zeit. 
•	 Prägend war auch die Aufteilung der beiden Kitas 

ab Sommer 2022. Das erste Fest im neuen „klei-
nen“ Haus war dann das Laternenfest. 

•	 Schwerpunkte der Arbeit in den Gruppen:  
Bilinguales Lernen (englisch/deutsch) nach dem 
Immersionsprinzip, situationsorientiertes Arbei-
ten, Gesundheit und Bewegung, Klimaschutz- 
und Müllsammelaktionen sowie Nachhaltig-
keitsprojekte, der Schützenfestauftritt und die 
Teilnahme an „Kita singt“.

•	 Fortbildungen für Mitarbeitende gab es zu den 
Themen „Das Kind, das aus dem Rahmen fällt“, 
Klimaschutz, Teamcoaching, Geschlechter- 
neutrale Erziehung und kulturelle Vielfalt und Yoga 
zur Stressregulation.
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DRK-Klima-Kita Ehmen
 

25 Mitarbeitende, 80 Kinder in 2 Krippen- und 
2 Kindergartengruppen

•	 Die „Klima-Kita“ hat im Sommer 2022 neben der 
bisherigen DRK-Kita in Ehmen eröffnet.

•	 Die Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit 
liegen im Umweltschutz, in der Bewegung, der 
gesunden Ernährung, der Förderung der Selbst- 
ständigkeit sowie der ganzheitlichen Förderung je-
des Kindes.

•	 Aktuell arbeiten wir daran, Bildung für eine nachhal-
tige Entwicklung (BNE) in unserer Einrichtung kon-
zeptionell zu verankern. BNE zielt darauf ab, Werte 
und Kompetenzen zu vermitteln, um die großen 
Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft 
meistern zu können. Dazu gehört verständlich ge-
machtes und altersgerechtes Wissen zu Schlüs-
selthemen wie Ernährung, Konsum, Mobilität, Ab-
fall, Energie und Wasser. Nachhaltiges Denken und 
Handeln erfordert auch ein Grundverständnis für 
komplexe Zusammenhänge, Empathie und Soli-
darität sowie eine gehörige Portion Entdeckungs-
lust und Experimentierfreude. Schließlich geht es 
mit großer Dringlichkeit darum, alte, ressourcen- 
intensive Pfade zu verlassen und innovative Wege 
in die Zukunft zu beschreiten.

•	 Besondere Aktionen: Flohmarkt, Müllsammel- 
aktion, Spendensammlung für die Ukraine, NUK-
Recycling-Projekt, Insektenhotel, Besuch des 
Ortsbürgermeisters beim Kinderparlament.

 

DRK-Kita Fallersleben-Ost

25 Mitarbeitende, 90 Kinder in 1 Krippen- und  
3 Kindergartengruppen

Auch die DRK-Kita in Fallersleben-
Ost feierte 2022 ihr 50. Jubiläum. 
Zum Fest am 1. Juli kamen auch ehe-
malige Kinder und Mitarbeitende so-
wie Ehrengäste aus der Stadtverwal-
tung und Region. Für die Kinder gab 

es Spielstationen mit Wasserbomben, Eierlaufen, Do-
senwerfen und einer Edelstein-Schatzsuche, während 
Clown Teo im Publikum seinen Schabernack trieb. Ein 
besonderer Höhepunkt war die von der Elternvertre-
tung vorbereitete Tombola, für die die Eltern mit gro-
ßem Engagement Preise eingeworben hatten. Nach 
leckeren Kuchen und Bratwürsten aus dem DRK-
Foodtruck kam am späteren Nachmittag auch noch 
der Eiswagen. „Da sind keine Wünsche offengeblie-
ben“, freut sich Leiterin Bettina Deubig: „Alle hatten 
viel Spaß und haben einen ereignisreichen Nachmittag 
miteinander verbracht.“

•	 Besonders stolz ist das Team auf viele Projekte 
und schöne Momente, „die wir trotz Corona-
Einschränkungen und Personalmangel mit den 
Kindern erleben durften“.

•	 Ein echter Lichtblick für alle Familien und das Team 
war das Laternenfest, das nach drei Jahren endlich 
wieder im großen Stil gefeiert wurde.

DRK-Kita Fallersleben-West
 

22 Mitarbeitende, 80 Kinder in  
2 Krippen- und 2 Kindergartengruppen

•	 Endlich wieder Normalität: Eltern sind wieder 
ganz normal in der Kita, und Aktionen außer Haus 
gehören wieder dazu: zum Beispiel die Fahr-
ten zum Weihnachtsmarkt, zum Figurentheater 
und zur Bücherei. Außerdem gab es wieder das  
große Sommerfest und ein Herbstfest für alle  
Kinder und ihre Familien.

•	 Höhepunkte waren der Besuch beim Patenzahn-
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arzt und der Besuch des zahnärztlichen Dienstes 
in der Kita.

•	 Ein lang gehegter Kinderwunsch ging in Erfüllung: 
Auf dem Außengelände steht jetzt ein Trampolin.

•	 Jugendliche aus der Realschule kommen regelmä-
ßig in der Kita vorbei, um kreative Angebote für die 
Kinder anzubieten (und den Beruf pädagogischer 
Fachkräfte kennenzulernen).

•	 Premiere: Mit einem Film über das Eichhörnchen 
im Kita-Garten haben die Vorschulkinder den ers-
ten Platz beim Wolfsburger Filmfest „Der goldene 
Wolf“ gewonnen.

•	 Fortbildungen zu Kinderschutz, Kinder mit besonde-
ren Herausforderungen, Erste Hilfe, Portfolioarbeit

DRK-Kita Hattorf
 

18 Mitarbeitende, 80 Kinder in 2 Krippen- und  
2 Kindergartengruppen

•	 Ende August 2022 war es endlich soweit: Alle Kin-
der und Mitarbeitenden konnten in den Neubau 
umziehen. Das neue Gebäude war natürlich hoch-
interessant und wurde von inzwischen rund 80 
Kindern ausgekundschaftet und erobert.

•	 Kurze Zeit später startete die Eingewöhnung für 
neue Kinder, aber auch für neue Kolleginnen: 
Langjährige und neue Mitarbeitende arbeiteten je-
weils zusammen in einer Gruppe, um Grundkon-
zepte schnell, praktisch, erlebbar zu machen. 

•	 Wie in vielen anderen Einrichtungen kam mit dem 
Herbst auch eine große Krankenwelle bei Kindern 
wie Mitarbeitenden. Trotzdem gelang es allen Mit-

arbeitenden, nach und nach alle Regale, Bretter 
und Bilder an die Wände zu schrauben – Wohl-
fühlatmosphäre garantiert.

DRK-Kita Heiligendorf

18 Mitarbeitende, 88 Kinder in 1 Krippen- und  
3 Kindergartengruppen

•	 Zusammen mit dem VfB Fallersleben ist ein  
Bewegungsprojekt für alle Kindergarten- und  
Krippenkinder entstanden.

•	 Alle Gruppen haben sich 2022 mit Bienen beschäf-
tigt und einen Imker besucht.

•	 Unvergessen: Der Eiswagen am Weltkindertag.
•	 Modernisierung: Neben neuem Mobiliar gibt es 

jetzt in zwei Gruppenräumen neue Akustikdecken.
 

DRK-Kita Mörse

19 Mitarbeitende, 90 Kinder in 1 Krippen- und  
3 Kindergartengruppen

•	 Hauptthema: Endlich wieder gemeinsame Feste 
und Feiern, mit allen Kindern und Familien.

•	 Wo leben die Tiere eigentlich? Und welche halten 
Winterschlaf? Um solche Fragen ging es im 
Schlaufuchsprojekt für die Maxi-Kinder in Zusam-
menarbeit mit dem Biosphärenreservat Drömling.

•	 Im Kunstatelier Sterz nahmen die Kinder an der 
Generalprobe des Mit-Mach-Theaters für den 
Wolfsburger Weihnachtsmarkt teil.

•	 Abschluss der zweijährigen Sprachbegleitung  
als „Qualifiziertes Team für alltagsintegrierte 
Sprachbildung“.

•	 Weitere Fortbildungen: „Kulturelle Vielfalt im päd-
agogischen Alltag“, „Erste Hilfe“, „Kinderschutz“. 

DRK-Kita Neindorf
 

17 Mitarbeitende, 65 Kinder in 1 Krippengruppe 
und 2 Kindergartengruppen

•	 Freude: Endlich wieder nach teiloffenem Konzept 
und mit sanften Übergängen zwischen Krippe und 
Kindergartengruppe arbeiten.

•	 Die Projekte „Faustlos“ (Gewaltprävention), das 
Wuppi-Sprachprojekt und die Mathebrücke sind 
fester Bestandteil für künftige Schulkinder.
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•	 Besondere Aktionen: Das Puppentheater Noldin 
war zu Besuch, Elternabend zum Thema „Stif-
teprofis“, Osternester suchen, Buchausstellung, 
Fotografen-Besuch, Ausflug zum Tierpark Esse-
hof für Schulkinder, Laternenfest und Schlummer-
abende, Besuch von der Zahnstation, Besuch im 
Planetarium. 

DRK-Kita Burg Neuhaus

17 Mitarbeitende, 58 Kinder in 1 Krippen- und  
2 Kindergartengruppen (ganztags)

•	 	Besonderer Höhepunkt für die Vorschulkinder:  
Die Teilnahme am „Kita singt“-Projekt mit einer 
Aufführung im Wolfsburger Schlossgarten.  
Außerdem gab es eine Abschlussfahrt in das  
Forschungsmuseum nach Schöningen.

•	 Tüchtig geübt haben alle Kinder und Mitarbeiten-
den für den Burglauf, ausgerichtet vom DRK-
Ortsverein. Für die 1.000 Meter erhielten alle 
Teilnehmer eine Urkunde und Medaille.

•	 Besonders stolz ist die Kita auf die sehr, sehr gute 
Zusammenarbeit mit den Elternvertreterinnen und 
-vertretern. Ein gutes Beispiel ist das Laternen-
fest, das die Eltern organisiert haben. Dekoration 
des Burghofs, die Bewirtung und die gesamte Or-
ganisation bekamen das Prädikat „sensationell“. 

•	 Tolle Kooperation mit der Käferschule in Neuhaus!
•	 Bedingt durch die Trockenheit im Sommer haben 

die Kastanien im Garten zwei große Äste verloren 
und mussten mit einem Baugerüst abgesichert 
werden. Das wiederum hat die Spielräume im 
Freien sehr verkleinert. Wann das Gerüst abge-
baut wird, bleibt ein Mysterium.

•	 Ein Wasserschaden sorgte für große und kleine 
Ausnahmezustände; die Krippen- und Kindergar-
tengruppe wurden sehr gastfreundlich in anderen 
Einrichtungen aufgenommen. Zwar waren die Was-
serschäden Ende des Jahres behoben, die Möbel-
lieferungen dauern aber teils noch bis 2023 an.

 

DRK-Kita Nordsteimke

32 Mitarbeitende, 122 Kinder in 2 Krippen- und 4 
Kindergartengruppen 

•	 	Im Frühjahr kam endlich wieder der Eiswagen – 
und auch viele andere Aktionen brachten nach 
der Corona-Aktionspause (Figurentheaterbesuch,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserfest, Phaeno-Besuch mit Maxi-Club-Kin-
dern) wieder viel Spaß und Zusammenhalt. Endlich 
war auch wieder Zeit für einen längst überfälligen 
gemeinsamen Team-Ausflug per Rad.

•	 Beim Herbstfest strahlten die Leuchtquallen aus 
dem Thema Unterwasserwelten ebenso wie die 
Laternen der Krippen- und Kindergartenkinder. 

•	 Fortbildungen: Kinderyoga, Kulturelle Vielfalt im 
Kindergarten, „Das Kind, das aus dem Rahmen 
fällt“, Stimmeinsatz im Arbeitsalltag. 

DRK-Kita Sandkamp

34 Mitarbeitende, 120 Kinder in  
3 Krippen- und 3 Kindergartengruppen 

•	 Endlich wieder ein „normaler“ Kita-Alltag ohne 
Auflagen – und dann noch mit einem tollen Grund 
zum Feiern: Die DRK-Kita Sandkamp feierte ihr 
50-jähriges Jubiläum. Dazu gab es nicht nur 
bestes Wetter, sondern auch leckeres Essen. Alle 
großen und kleinen Gäste hatten eine Menge 
Spaß und eine schöne Zeit.

•	 Punktlich zum Jubiläum ist auch die Sanierung 
des Altbaus abgeschlossen. Jetzt gibt es eine 
Kinderbibliothek, einen Bewegungsraum und 
ein Leitungsbüro.

•	 Einen besonderen Aktionstag hat die Freiwillige 
Feuerwehr aus Fallersleben ermöglicht: Einen 
ganzen Tag ging es um die Feuerwehr und wie 
sie arbeitet.

•	 Auch in diesem Sommer kam es wieder zur tra-
ditionellen Wasserschlacht, bei der kein Mensch 
– ob groß, ob klein – trocken blieb.

•	 Große Begeisterung gab es auch beim vorweih-
nachtlichen Busausflug zum Figurentheater.

24

Die DRK-Kindertageseinrichtungen



DRK-Kinder- und  
Familienzentrum Westhagen

•	 Worauf das Team und die Familien des Fami-
lienzentrums in Westhagen besonders stolz 
sind? Da muss Leiterin Dorothee Seidel nicht 
lange überlegen: „Wir haben den Umzug vom 
Stralsunder Ring zurück in die Rostocker Straße 
geschafft, mit allen Menschen und Möbeln und 
Spielsachen. Denn wir sind im März des Jahres 
2022 nach dreieinhalb Jahren endlich zurück in 
unsere Kita in der Rostocker Straße gezogen. 
Das war aufregend, emotional und echt heraus-
fordernd. Alle Kinder, Familien, Mitarbeitenden, 
Handwerker mussten mitgenommen und infor-
miert werden. Noch dazu war es in der Corona-
zeit, was das Ganze nicht erleichterte. Die neue 
Kita war auch noch nicht fertig, so dass wir mit 
all unseren Möbeln, dem Umzugstrupp und uns 
zu den noch arbeitenden Handwerkern stie-
ßen.“ Weil der Umzug länger dauerte, musste 
die Betreuung für eine Woche aussetzen. Sei-
del: „Unsere Eltern machten (fast) alle klaglos 

mit und freuten sich mit uns, als wir dann am 
Montag, den 7. März feierlich eröffnen konnten. 
Wir begrüßten jede einzelne Familie mit einem 
kleinen und einem süßen Präsent, und alle freu-
ten sich mit uns über die superschöne, neue, 
helle Einrichtung. Alle waren wieder glücklich 
und zufrieden.“

•	 Über 250 Familien kamen bei schönstem 
Maiwetter zu einem Fest für alle Kinder und 
Familien des Stadtteils in den „Gärten der 
Nationen“ (gemeinsam organisiert mit dem 
städtischen Kinder- und Familienzentrum). Viele 
Spielstände und das Wolfsburger Spielmobil 
sorgten für ausgelassene Stimmung.

•	 Das Zuckerfest im Familienzentrum mit „rich-
tig gutem Essen“, Tanz, Gesang und ganz viel  
guter Laune war ebenfalls ein voller Erfolg.

•	 Schwerpunkte der Arbeit in den Gruppen: 
Sprachförderung, Bindungsarbeit, Eingewöh-
nung, Mehrsprachigkeit der Familien.

19 Mitarbeitende, 73 Kinder in 3 Kinder- 
gartengruppen und 1 Krippengruppe

Die DRK-Kindertageseinrichtungen



Einsatzstunden mehr 
als verdoppelt 
Neues Einsatzfahrzeug – Einsätze auch überregional wieder selbstverständlich

Von Alarmierung wegen Schusswaffengebrauch 
bis Zugbegleitung für flüchtende Menschen: Die 
Einsätze der DRK-Bereitschaftsmitglieder blieben 
auch 2022 vielfältig. 

Die Bereitschaft übernimmt im Bevölkerungsschutz 
schwerpunktmäßig vier Aufgaben:

1.	 Betreuungen (zum Beispiel bei einem Massen-
anfall von Verletzten, bei Bombenräumungen 
oder Großfeuern)

2.	 Sanitätsdienste auf Veranstaltungen
3.	 Suchdienste und das Kreisauskunftsbüro
4.	 Vernetzung aller Akteure im Bevölkerungsschutz 

vor Ort

Eine häufige Alarmierung war auch 2022 der „MANV“: 
Ein Massenanfall von Verletzten, der die üblichen 
Versorgungskapazitäten des regionalen Rettungs-
dienstes überschreitet. So rückten im Februar 2022 
15 Einsatzkräfte aus, um bei einem Einsatz wegen 
Schusswaffengebrauchs in Wolfsburg ihren Beitrag 
zu leisten. Im Februar, August, September und No-

vember unterstützten die Ehrenamtlichen bei Brand-
einsätzen in Wohltberg, in einem Keller im Stadtge-
biet, im Klinikum Wolfsburg und in Neuhaus.

Überregional: Flüchtenden Menschen helfen
Viele Alarmierungen und Einsätze gehen aber auch 
weit über die Region hinaus, oft aus überregiona-
len und bundesweiten Vernetzungen oder Kompe-
tenzanfragen. So begleiteten die Wolfsburger DRK- 
Bereitschaftler im Februar 2022 geflüchtete Men-
schen bei Zugfahrten durch das ganze Land (8 Ein-
satztage). Im April unterstützte ein Team bei der Ver-
pflegung ukrainischer Geflüchteter in Hannover. Im 
November halfen DRK-Einsatzkräfte bei einem Zug-
unglück in Dalldorf.

Sanitätsdienste: Von Schützenfest  
bis VfL Wolfsburg
Einen Großteil der Einsatzstunden arbeiten die 
Ehrenamtlichen auf öffentlichen Veranstaltun-
gen. Das waren 2022 zum Beispiel 51 Spiele des  
VfL Wolfsburg (Bundesliga, Frauen-Bundesliga, Wo-
men‘s Champions League, U19 und Trainingsspie-
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le), die Messe IZB (17 Einsatztage), Congresspark  
(17 Einsatztage), Schützenfest (10 Einsatztage) sowie 
allgemeine Sanitätsdienste bei Tages- oder Wochen-
endveranstaltungen (63 gesamt).

Außerdem arbeiteten die DRK-Bereitschaftler im Coro-
na-Krisenstab der Stadt Wolfsburg mit, unterstützten 
im Impfzentrum oder bei den Mobilen Impfteams und 
übernahmen die Quarantäneversorgung (39 Einsätze). 

Einsätze überregional 
456

Aktive Einsatzkräfte 
53

Einsätze (in WOB) 
164

Schützenfest 
812

Helferstunden im Jahr 2022

VfL Wolfsburg 
(Männer + Frauen) 

925

Ausbildung  
1.236

Int. Zulieferbörse 
450

Sanitätsdienste 
3.791

5.430
2021: 3.314

 
Die Bereitschaften des DRK-Kreisverbandes 

sichern mit Sanitätsdiensten Großveranstaltungen, Events oder Vereinsfeste. Als 
Schnelleinsatzgruppe (SEG) sind die Bereitschaftler zugleich Teil des regionalen sowie 

landes- und bundesweiten Katastrophenschutzes. 
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Blutspenden sinken 
um rund 7 Prozent

3.796
Das ist die Zahl der Menschen, die in und um Wolfsburg bereit waren, 
einen halben Liter Blut zu spenden. Die Tendenz bleibt auch nach Corona 
alarmierend. Unabhängig von allen Bemühungen der Ortsvereine bleibt die 
Zahl der Spendenwilligen rückläufig. Nur dem DRK-Ortsverein Fallersleben e. V. 
gelang es 2022, die Zahl der Blutspenden um fast ein Drittel zu steigern.

DRK-Ortsverein Sülfeld e. V.
168 Mitglieder 
199 Blutspenden bei 3 Terminen

DRK-Ortsverein  
Heiligendorf-Hattorf e. V.
338 Mitglieder 
367 Blutspenden bei 2 Terminen 

DRK-Ortsverein Fallersleben e. V.  
mit Detmerode-Westhagen, Ehmen-Mörse
826 Mitglieder
622 Blutspenden bei 5 Terminen

+ 31

+ 167

- 47
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Mitgliederzahlen
für 2022

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

4.
29

0

4.
08

8

3.
77

0

3.
48

8

3.
43

5

3.
05

9

3.
22

1

3.059

Mitgliederzahl im Verlauf

DRK-Ortsverein Barnstorf- 
Hehlingen-Nordsteimke e. V.
178 Mitglieder
308 Blutspenden bei 2 Terminen 

DRK-Ortsverein  
Wolfsburg-Mitte e. V. 
722 Mitglieder 
1.695 Blutspenden bei 9 Terminen - 407

DRK-Ortsverein Vorsfelde e. V. 
827 Mitglieder 
605 Blutspenden bei 1 Termin - 109

+ 308
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Vom interkulturellen Rad-Treff 
bis zur Ersten Hilfe für Hunde
Ortsvereine helfen bei Flüchtlingsprojekten, schmieden Gemeinschaften, beteiligen 
sich an großen und kleinen Veranstaltungen und besuchen Menschen im Ort

Ulrich Lukarski
Unterstützte die Ukrainehilfe und 
war ständig unterwegs, um Spen-
den einzusammeln. Koordiniert 
jeden Blutspendetermin von Auf- 

und Abbau bis Verpflegung.

Eva Horstmann
Alle Geburtstagskinder im Ortsver-
ein kennen die liebevollen Präsent-
taschen von Eva. Leitet den Hand-
arbeitskreis und ist bei vielen, vielen 

Veranstaltungen immer dabei.

Carola Hartwig
Kümmert sich um das Büro und be-
treut die Website des Ortsvereins, 
die sozialen Medien und stärkt der 
Vorsitzenden den Rücken. Leitet 

seit 1989 das JRK im OV.

Fallersleben: Wenn die Donnerbüchse 100 wird…
Als die „Donnerbüchse“, ein historischer Bahnwaggon 
in Fallersleben, das Jubiläum (Abb. 1) zum 100. Jahr 
feierte, war der DRK-Ortsverein Fallersleben e. V. mit 
Waffeln und großem Grill dabei. Außerdem unterstützten 
die Mitglieder die große Sammelaktion (Abb. 4 und 5) 
für Menschen aus der Ukraine in der Borsigstraße. Auch 
die Bingonachmittage fanden wieder regelmäßig statt; 

auch das Sommerfest konnte wieder gefeiert werden! 
Zu Weihnachten gab es wieder eine Stollenaktion  
(Abb. 2) und die Teilnahme am lebendigen Adventska-
lender in Ehmen. Die Tagesfahrt (Abb. 3) nach Potsdam 
war innerhalb kürzester Zeit ausgebucht. Außerdem 
beteiligte sich der DRK-Ortsverein bei vielen Veranstal-
tungen in Fallersleben (PUG Flohmarkt, Claras Kräuter-
markt, Frühlingsmarkt und „Kunst und Licht“).

1 2 3

Herzlichen Dank…! 
Der DRK-Ortsverein Fallersleben e. V. bedankt sich in diesem Jahr besonders bei:
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Auszeichnung zum 
Wolfsburger des Jahres

Stellvertretend für alle Helferinnen und Helfer der 
Flüchtlinge aus der Ukraine hat Dieter Kalm 2022 
die Auszeichnung für den 3. Platz beim „Wolfsbur-
ger des Jahres“ entgegengenommen. Unser DRK-
Teamvorstand gehört zu den Hunderten, die sich in 
Wolfsburg für die Leidtragenden des Ukraine-Krie-
ges engagiert haben. Gut vier Monate hat Kalm die 
DRK-Halle in der Borsigstraße (Abb. 4 und 5) geleitet. 
Laudator Ehme de Riese: „Wenn sich über 800 Bür-
ger und Bürgerinnen an der Organisation der Spen-
den beteiligen, dann sind das ausreichend Gründe, 
um begeistert zu sein. Begeistert, wie es einem der 
vielen Wolfsburger besonders gelungen ist, dafür zu 
sorgen, dass all die wichtigen Hilfen strukturiert und 
organisiert bei den Menschen ankommen, immer mit 

Bescheidenheit und voller Zurückhaltung.“

Heiligendorf-Hattorf: Sammelstelle  
geleitet und organisiert
Absolut im Mittelpunkt stand 2022 das 
Großprojekt „Sammel- und Verteilstel-
le für flüchtende Menschen aus der Uk-
raine“. Der DRK-Ortsverein Heiligen-
dorf-Hattorf e. V. hat hier die Leitung und 
Koordination übernommen. Und genau 
das notiert der Team-Vorstand auch als 
außergewöhnlich: „Besonders war 2022 
die überwältigende Unterstützung von 
Mitgliedern unseres Ortsvereins bei der 
täglichen Arbeit in der Sammelstelle des 
DRK-Kreisverbandes“. 

Besondere Aktionen waren außerdem 
das Familienfest Heiligendorf und die 
Vereinsreise nach Schleswig-Holstein. 
Zu den ständigen Angeboten gehört der 
kostenlose Verleih von Pflegemitteln wie 
Rollstühle, Rollatoren und Krankenbetten, 
die Versorgung und Catering der Senio-
renweihnachtsfeier sowie Blutspenden 
und Unterstützung bei großen und klei-
nen Veranstaltungen.

4 5
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Sülfeld: Mitsommerfest für alle Senioren 
Eine der besonderen Aktionen des DRK-Ortsvereins 
Sülfeld e. V. war 2022 das Mitsommerfest für alle 
Sülfelder Senioren. Weiterhin organisierten die Mit-
glieder eine Werbeaktion mit Grußkarte und einem 
Magnetlesezeichen an alle Sülfelder Haushalte. So 
konnten 20 neue Mitglieder gewonnen werden. Bei 
der Aktion von Volksbank und Wolfsburger Allgemei-
ne hat der Nähkreis (Abb. 6) wieder 350 Euro gewon-
nen und hat an zwei DRK-Pflegeheime selbstgenähte 
Nestelkissen für Demenzpatienten verschenkt. 

Vorsfelde: Von Allerfest bis Rotkreuz-Schokolade
Auch der DRK-Ortsverein Vorsfelde e. V. unterstützte 
bei der Sammel- und Ausgabestelle in der Borsig-
straße. Beim Vorsfelder Allerfest halfen die Mitglieder 
gemeinsam mit der DRK-Bereitschaft bei der Ersten 
Hilfe. Kinder und Eltern konnten außerdem einen Kran-
kentransportwagen erforschen. Hingucker war ein  
alter Küchenwagen aus den 1950er Jahren – holzbe-
feuert. Beim Sommerfest des Heimatvereins gab es 
vom OV Kaffee und Kuchen. Auch die Erste Hilfe am 
Hund konnte nach langer Pause wieder stattfinden. In 
der Weihnachtszeit gab es für alle älteren Mitglieder 
eine Rotkreuz-Schokolade. 

Wolfsburg-Mitte: Therapiehunde wieder im Einsatz
Die aktive Flüchtlingshilfe und Nachbarschaftshil-
fe bleibt ein ständiges Angebot: Der DRK-Ortsverein 
unterstützt weiterhin bei Umzügen und Wohnungs-
einrichtungen. Flüchtlingsbeauftragte Anita Neufeld 
ist seit Stunde Null dabei. Sie organisiert Möbel und 
deren Abholung/Lieferung und ebenso die Helfer und 

Helferinnen. Vier Mal im Jahr gibt es ein Austausch-
treffen mit Interessierten und Beteiligten; außerdem 
engagieren sich Mitglieder im Integrationsreferat 
der Stadt Wolfsburg.

Auch 2022 blieb die Kleiderkammer trotz Pande-
mie geöffnet. Außerdem waren auch wieder mehr 
Therapiehundeteams (Abb. 7) unterwegs, haupt-
sächlich in Kindergärten und Wohngruppen. 

Ein neuer Ausbildungslehrgang hat ebenfalls be-
gonnen – für alle Zweibeiner per MS Teams, für 
Zwei- und Vierbeiner natürlich in der Praxis.

Der DRK-Ortsverein Wolfsburg Mitte e. V. orga-
nisiert außerdem das Kreisauskunftsbüro, eine 
psychosoziale Notfallversorgung und eine JRK-
Gruppe an. Außerdem wird Jürgen Teichmann 
seit 2020 im ISZ eingesetzt. Die Auslandshilfe für  
Litauen wurde 2022 wegen des Krieges in der  
Ukraine ausgesetzt.

6

7
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„Durch unser Info-Rad 
am Tor kommen wir 
mit vielen Menschen ins 
Gespräch und können 
kleine Brücken auch zu 
Geflüchteten bauen.“ 

Marion Krüger
OV Vorsfelde
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Weit mehr als nur  
Fahrrad reparieren
Die „Interkulturelle Fahrradambulanz“ in Vorsfelde bringt weit mehr als nur 
alte Räder ins Rollen. Sie schafft neue Kontaktflächen, neue Hilfen und neue 
Formen von Engagement.

Seit dem Frühjahr ist die Werkstatt direkt an den DRK-
Räumlichkeiten untergebracht und ist, wie seit 8 Jah-
ren, immer Montag nachmittags geöffnet. Im Sommer 
2022 erlebte die Werkstatt einen besonderen Ansturm 
durch flüchtende Menschen aus der Ukraine. „Das 
Reparaturteam war über den Maßen engagiert und 
hat versucht, alles möglich zu machen, was geht. Wir 
sind alle an unsere Grenzen gegangen und empfanden 
es trotzdem wieder als große Bereicherung, so viele 
Menschen kennengelernt zu haben und von ihren Sor-
gen und Nöten zu erfahren“, berichtet das Team.

„Durch unser Info-Rad am Tor kommen wir mit vielen 
Menschen ins Gespräch und können kleine Brücken 
auch zu Geflüchteten bauen“, berichtet Marion Krüger. 
Außerdem sehen Gäste und Vorsfelder die Arbeit direkt, 
sie wird besser greifbar. „Das erhöht die Spendenbereit-
schaft enorm, wir bekommen viele Fahrrad- und Sach-
spenden“, so Krüger: „Wir können mit unserem großen 
Netzwerk nicht nur bei Rädern aushelfen, sondern hel-
fen auch mit Informationen und Kontakten. Da entsteht 
ein ganz vertrauensvolles Miteinander, wir erleben große 
Dankbarkeit.“ Das Fahrrad-Werkstatt-Team ist offen und 
freut sich über weitere ehrenamtliche Helfer.
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Erweiterter Vorstand
Kreisbereitschaftsleitung	  	 Tobias Frankiewicz
JRK-Kreisleitung			   Carola Hartwig
Ausbildungsbeauftragter		  Benjamin Raisser
Arbeitskreisleitung	 		  Sylvia Draber

Die Vorsitzenden der Ortsvereine
Barnstorf-Hehlingen-Nordsteimke e.V.	 Rebecca Haller 
Fallersleben e. V.			   Irina Karwehl
Heiligendorf-Hattorf e. V.		  Dieter Kalm
Sülfeld e. V.				    Dörte Meyer
Vorsfelde e. V.	 			   Antje Petras
Wolfsburg-Mitte e. V.	 		  Jürgen Teichmann

Präsidium
Vorsitzender des Präsidiums		  Dr. Jörg Lamberg
Stv. Vorsitzende des Präsidiums	 Perdita Adrian-Kunze
Stv. Vorsitzender des Präsidiums	 Lothar Neumann-Berking
Justitiarin/ Konv.-Beauftragte		 Sandra Straube
Schatzmeisterin			   Claudia Kayser
Kreisverbandsarzt			   Dr. Sven Markworth
Mitglieder OV-Ausschuss		  Dieter Kalm, Irina Karwehl,  
					     Jürgen Teichmann
Beisitzer				    Dr. Lars Nachbar, Dörte Meyer, 
					     Antje Petras
Vorstand (hauptamtlich)		  Thorsten Rückert

Der Kreisverband 
nach Namen

Kreisverband Wolfsburg e. V. 
 
Vorstand 
Thorsten Rückert 
Walter-Flex-Weg 10 
38446 Wolfsburg
Telefon  05361 8262-0 
Fax  05361 52051 
info@drk-wolfsburg.de

drk-wob.de 

Kindertageseinrichtungen

Kindertagesstätte Barnstorf 
Lotti Fricke Leitung 
Forsthausweg 4 
38446 Wolfsburg
Telefon  05365 8020 
Fax  05365 979538 
kita.barnstorf@drk-wolfsburg.de

Kindertagesstätte Ehmen 
Dagmar Schicke Leitung

Siebsberg 17 
38442 Wolfsburg
Telefon  05362 4884 
Fax  05362 948799 
kita.ehmen@drk-wolfsburg.de

Klima-Kita Ehmen 
Yvonne Sacht Leitung 

Siebsberg 15
38442 Wolfsburg
Telefon  01785136753 
klima-kita.ehmen@drk-wolfsburg.de

Kindertagesstätte  
Fallersleben-Ost 
Bettina Deubig Leitung 
Krummer Morgen 6 
38442 Wolfsburg
Telefon  05362 3980 
Fax  05362 948802  
kita.fallersleben-ost@drk-wolfsburg.de

34

Der Kreisverband nach Namen



Kindertagesstätte  
Fallersleben-West 
Erika Schmidt Leitung 
Helgolandstr. 11 
38442 Wolfsburg
Telefon  05362 2340 
Fax  05362 727906  
kita.fallersleben-west@drk-wolfsburg.de

Kindergarten Hattorf 
Martina Bohn Leitung 
Krugstr. 38 
38444 Wolfsburg
Telefon  05308 3995 
Fax  05308 409726 
kita.hattorf@drk-wolfsburg.de

Kindergarten Heiligendorf 
Irene Schmitz Leitung 
Grüner Jäger 7 
38444 Wolfsburg
Telefon  05365 480 
Fax  05365 961810  
kita.heiligendorf@drk-wolfsburg.de

Kindertagesstätte Mörse 
Dagmar Lohöfer Leitung 
Im Dorfe 15 
38442 Wolfsburg
Telefon  05361 71077 
Fax  05361 307495  
kita.moerse@drk-wolfsburg.de

Kindergarten Neindorf 
Ina Gembus, Janina Brandes Leitung

Schulstr. 16 
38446 Wolfsburg
Telefon  05365 9617370 
Fax  05365 961819  
kita.neindorf@drk-wolfsburg.de

Kindertagesstätte Neuhaus 
Svenja Müller Leitung 
Burgallee 2 
38446 Wolfsburg
Telefon 05363 71631
Fax 05363 705729
kita.neuhaus@drk-wolfsburg.de

Kindertagesstätte Nordsteimke 
Sonja Wiesner, Silvana Aust Leitung 
Steinbeker Str. 39 
38446 Wolfsburg
Telefon 05363 40300
Fax 05363 71492
kita.nordsteimke@drk-wolfsburg.de

Kindertagesstätte Sandkamp 
Nina Sieg, Elena Ganski Leitung 
Stellfelder Str. 33A 
38442 Wolfsburg
Telefon 05361 35044
Fax 05361 308458
kiga.sandkamp@drk-wolfsburg.de
krippe.sandkamp@drk-wolfsburg.de

DRK-Kinder- und  
Familienzentrum Westhagen 
Dorothee Seidel Leitung 
Rostocker Str. 15 
38444 Wolfsburg
Telefon 05361 772675
Fax 05361 307795
kita.westhagen@drk-wolfsburg.de

Fachbereichsleitung 
Ulrich Hoffmann  
Walter-Flex-Weg 10 
38446 Wolfsburg
Telefon 05361 8262-23
Fax 05361 52051
ulrich.hoffmann@drk-wolfsburg.de

Senioren- und Pflegeeinrichtungen 

Seniorenwohnanlage WIR 
Miriam Schiefler Leitung 
Neues Feld 1–3 
38442 Wolfsburg
Telefon  05362 96460 
Fax  05362 964631  
info@drk-wir.de 

Seniorenzentrum Vorsfelde 
Angela Wesche Leitung 
Fritz-Weiberg-Str. 2A 
38448 Wolfsburg
Telefon  05363 80990 
Fax  05363 809980  
info@drk-seniorenzentrum-vorsfelde.de

Sozialstation Wolfsburg-West 
Kerstin Sarstedt Leitung

Cathrin Adomeit Leitung 
Hoffmannstr. 7 
38442 Wolfsburg
Telefon  05362 50319-0 
Fax  05362 5031920  
kerstin.sarstedt@drk-wolfsburg.de 
cathrin.adomeit@drk-wolfsburg.de

Sozialstation Vorsfelde 
Ramona Schulz Leitung 
Neuhäuser Straße 32 
38448 Wolfsburg
Telefon  05363 73976 
Fax  05363 72104  
ramona.schulz@sozialstation-vorsfelde.de

Rettungsdienst und Krankentransport 

Christian Fischer Leiter Rettungsdienst

Walter-Flex-Weg 10
38446 Wolfsburg
Telefon	 05361 826260, 5577066 
christian.fischer@drk-wolfsburg.de

Kai-Uwe Kinzel stellv. Leiter Rettungsdienst 

Telefon	 05361 826266, 5577066
kai-uwe.kinzel@drk-wolfsburg.de

Schulbegleitung 

Tanja Weinert Leitung 
Telefon	 05362 50319-15
tanja.weinert@drk-wolfsburg.de

Karoline Kuhlmann Koordinatorin 
Telefon	 05362 50319-14 
karoline.kuhlmann@drk-wolfsburg.de

Adressen und Ansprechpartner
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Menschlichkeit
Wir dienen Menschen.  
Aber keinem System.

Unabhängigkeit
Selbstbestimmung wahrt  
unsere Grundsätze.

Freiwilligkeit
Wir arbeiten rund um die Uhr.  
Aber nicht in die eigene Tasche.

Einheit
Wir haben viele Talente.  
Aber nur eine Vision.

Universalität
Wir achten Nationen.  
Aber keine Grenzen.

Unparteilichkeit
Wir versorgen das Opfer.  
Aber genauso den Täter.

Neutralität
Wir ergreifen die Initiative.  
Aber niemals Partei.

www.drk-wob.de


